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Umfrage

Mehrwerte

Auf Wunsch des Vorstandes hat die Geschäftsstelle 
eine kurze Online-Umfrage entwickelt, um Aufschluss 
über die Meinung der Leading-Clubs zu erhalten, ob 
kostenlose Spielberechtigung innerhalb der 
Gemeinschaft erwünscht sind. 

Im Zeitraum vom 28. November bis 4. Dezember 2019 
haben sich insgesamt 21 Vertreter der LGCG an der 
Umfrage beteiligt.



Teilnahme an der Umfrage

Folgende 21 Clubs haben sich beteiligt:

• Hamburger Land- und Golf-Club Hittfeld
• Golf- und Land-Club Berlin-Wannsee
• Golf- und Country Club Seddiner See
• Berliner Golf & Country Club Motzener See
• Golf & Country Club An der Elfrather Mühle
• Golf Club Hanau-Wilhelmsbad
• Mainzer Golfclub
• Golf Club Würzburg
• Golfplatz Schwanhof 
• Golf Club am Reichswald
• Golfclub St. Leon-Rot
• Golf-Club Heilbronn-Lobenfeld
• Stuttgarter Golf-Club Solitude
• Golf- und Land-Club Regensburg
• Wittelsbacher Golfclub Rohrenfeld-Neuburg
• Golfclub Augsburg
• Golfclub München Eichenried
• Golfclub Starnberg
• Golfclub Schloss Maxlrain
• Country Club Schloss Langenstein
• Golf-Club Konstanz



Teilnahme an der Umfrage

Folgende 15 Clubs haben sich nicht beteiligt:

• Golf-Club Hamburg Wendlohe
• Osnabrücker Golf Club
• Golf-Club Gut Neuenhof 
• Golfclub Schloss Myllendonk
• Golfclub Hummelbachaue
• Golfclub Dresden Elbflorenz
• Golf-Club Neuhof
• Golfclub Mannheim-Viernheim 1930
• Golf Club Am Habsberg
• Golfclub Schönbuch
• Golfclub Domäne Niederreutin
• Golf Club Ulm
• Golfclub Olching
• Golfclub Wörthsee
• Golfclub Beuerberg



Frage 1

54,2 %

45,8 %



Frage 2

12,5 %

87,5 %



Frage 3

93,3 %

6,7 %



Frage 4

• Von einem unserer Nachbarclubs kommen pro Jahr ca. 100 Gäste zu 
uns auf die Anlage. Kostenlos ist das nicht machbar.

• Evtl. Nachbarclubs im Radius von 50 km ausschließen.
• Entscheidung sollte final abgestimmt werden. 
• Eine Ermäßigung auf das Greenfee ist absolut ausreichend. (2x)
• Wir würden es begrüßen, einen Nachlass auch an Wochenenden 

anzubieten, möchten aber eine gewisse Bezahlung vorsehen, die 
durchaus einen nennenswerten Rabatt (50%) beinhalten könnte.

• Die ständige Prüfung, ob ein Spieler bereits einmal kostenfrei gespielt 
hat oder nicht, ist eher unpraktisch am Tresen. 

• Ich halte auch Aktionswochen oder einen bestimmten Zeitpunkt im Jahr 
für geeignet. 

• Wir sollten uns auf die Werte unserer Gemeinschaft besinnen. Es geht 
um Qualitäten, Gemeinschaft, Austausch und nicht um Rabattierungen.



Fazit

Die Ergebnisse zeigen, dass die LGCG-Gemeinschaft 
in der Frage der kostenlosen Spielberechtigungen 
gespalten ist. Während die einen kostenlose 
Spielberechtigungen auf Leading-Anlagen als 
Akquise-Tool für die Mitgliedergewinnung nutzen 
möchten, sehen andere dieses Vorgehen als Abkehr 
von den ideellen Werten der Gemeinschaft. Auf dieser 
Seite wird das bereits bestehende 
Greenfeeabkommen als ausreichend empfunden. Eine 
Aktionswoche könnte ggf. eine Maßnahme sein, um 
der ersten Gruppe entgegenzukommen, gleichzeitig 
aber dem Leading-Gedanken gerecht zu werden.


